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Vorfahren

„Rund um Bad Münstereifel“ – Internationale Ausfahrt für Motorrad-Oldtimer bis 1939

Über die Geschichte der seit 2002 gemeldeten 170 Marken mit 450 Bildern,

Unternehmern, Konstrukteuren und den Verbindungen der Marken

Josef Werhahn
Willi von den Driesch / Karl-Friedrich Hölterhoff / Axel Klug / Jörg Krawczyk / Cedric Schwartz / Reinhard Schwartz / Thomas Welzel
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INTRO

In Gedanken an die Vorfahren und die Nachfahren,
für alle Freunde der Eifel, ob mit oder ohne historisches Motorrad, ob jung oder alt

Booser Maar bei AdenauKapelle am Weinfelder MaarWeinanbau in Steillage bei Mayschoss
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-

-

 

-

-

100 Bilder.

INTRO
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INTRO

Imperia, 500 H, 1929

Ältere Teilrestauration mit originaler Patina, 

nummerngleich mit Original-Brief von 1936



24

INTRO

-

1769 patentieren lassen.

-

-
der. 1850 gründete Werner die erste christliche Fabrik für behinderte und nicht-

-

des Bruderhauses. Die Werner‘schen Anstalten expandierten rasch, aber in der 

-

-

-

-

-

-

Mal als Angestellter.

-

-

-

gart fertigte Anfang 1885 einen Motor mit 264 cm³ und 0,5 PS. Am 03.04.1885 

Wolfmüller u. a.
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INTRO

-

-

-

-

-

 Aus der Fahrradproduktion, dem Maschinen-, Waffen- und durch den 

und Instandhaltung des Wehrmacht-Fuhrparks für den geplanten Angriffskrieg.

-

Weltkrieges fast alle Motorradhersteller in Europa auf Kriegsproduktion umstellen. 

-
ten Marke Indian noch spürbar.

Daimler Reitwagen, 1885 Hildebrand und Wolfmüller, 1894
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1920 1930

Hildebrand & Wolfmüller von 1894

Um 1900: Vielfältige Versuche zur Motori-

sierung des Fahrrads … zur Vergrößerung 

des Bewegungsradius des „Stahlrossses“.

Bereits 50 Motorradhersteller weltweit.

1871-1918: Deutsches Kaiserreich

Wilhelm II. 1888-1918

Wanderer und NSU als Meldefahrzeuge im 

1. Weltkrieg

1922: Erste Tankstelle in Hannover davor 

„Fasspumpen“.

Ab 1924 max. 30 km/h innerorts

Ab 1925 intensiver Ausbau des  Straßen-

netzes mit Asphalt. Davor lag die Priorität 

auf der Eignung für Zugtiere.

1926: 1. Verkehrsampel in Berlin

In den 20er Jahren Gründung von Motorrad 

Vereinen mit dem Reiz fehlender sozialer  

Schranken – lebendig bis heute!

In den 20 und 30er Jahren vermehrt Fern-

reisen mit dem Motorrad in die Freiheit 

und zu sich selbst.

1914-1918: 1. Weltkrieg mit 9 Millionen 

Toten international

1919 Versailler Vertrag, 226 Milliarden 

Reichsmark (RM) als Reparation und 12 % 

Landverluste

Hungers- und purer Existenznot

1926: 10% Arbeitslosigkeit in Deutschland.

Einführung der Arbeitslosen-Versicherung.

1928-1931: laufende Regierungskrisen 

der Weimarer Republik und zunehmender 

Rechtsrutsch

1924-1928: „Goldene Jahre“ in Berlin:

 Berlin drittgrößte Weltstadt

 extreme soziale Gegensätze

 Spaß-Gesellschaft und gleichzeitig

 purer Überlebenskampf

1933 Verbot von Importmotoren

Ab 1934 KFZ-Briefe in Deutschland

1925 durchschnittliches Jahreseinkommen

in Deutschland 1.469 RM, Facharbeiter 

etwa 1.000 RM, Motorradpreise zwischen 

800 und 2.100 RM.

1926 waren in Deutschland ca. 250.000

Motorräder zugelassen.

Ab 1928  Steuer- und Führerscheinfreiheit

für Motoren bis 200 ccm.

Die Wirtschaftskrisen der 20er Jahre waren 

der Auslöser für die Entwicklung preiswer-

ter, einfacher Motorräder für Jedermann 

und das Sterben vieler kleiner Hersteller!

1932: Serienanlauf des 98 ccm Sachs-

Motors, 750.000 Motoren bis 1945, 

Beginn einer echten Volksmotorisierung.

1923-1925 Ruhrbesetzung durch Besat-

zungstruppen Frankreichs sowie Belgiens.

INTRO

Megola von 1921

BMW R32 von 1923

Die „Weiße Mars“ von 1920

Ein schönes Beispiel für die Reiselust: 

1934-1938 Hochzeitsreise von Stach und 

Halina mit einem 10 PS BSA-Gespann von 

Warschau nach Shanghai.

Foto: Schulze

1903: Die erste Motorradzeitschrift in 

Deutschland.

1907: In Deutschland 15.700 Motorräder 

zugelassen.

1908: Einführung der Führerschein- und 

De Dion-Bouton von 1900

NSU-Zedel von 1903

Frankreich war der Vorreiter bei der 

Motorisierung in Europa. 1900 gab es 

bereits 2.000 motorisierte Fahrräder.

DKW RT 3 PS von 1936

Dürkopp mit 98er-Sachs-Motor
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1940

Zeitleiste 1915-1950 
Die beeindruckende Geschichte der Motorradentwicklung in einer Zeit voller Widersprüche und unendlichem Leid.

Traum vieler in den 30er Jahren NSU 500 SS 

genannt „NSU Bullus“

1933: Beschluss Hitler zu konsequentem 

Autobahnbau. Die Pläne hierzu stammten 

aber aus den 20er Jahren!

Zündapp KS 750 – eine technische Meister-

leistung und gleichzeitig ein Symbol für den 

Wahnsinn des 2. Weltkriegs.

1933: Brand Berliner Reichstag, Ermäch-

tigungsgesetz für Hitler und erstes KZ in 

Weimar-Nohra.

1938: „Reichskristallnacht“ und Juden-

prognome in Deutschland.

1939: Beginn des 2. Weltkriegs mit Überfall 

auf Polen.

Winter 1942 / 1943 „Stalingrad“ – 

der Anfang vom Ende

06.05.1944: Landung der Alliierten in 

der Normandie

Sieben politische Fotos: AKG-Images

1927: Eröffnung des Nürburgrings nach 

dreijähriger Bauzeit durch Einsatz von 

2.000 Arbeitslosen

1940: Totale Zerstörung von Coventry dem 

Zentrum der englischen Motorradindustrie.

1939: Einzug der Motorräder per 

„Materieller Mobilmachungs-Ergänzung“. 

Folge: „Versteckspiel“ und Basis für 

vielfältige spätere „Scheunenfunde“.

1939 Georg Meier auf BMW 500 K

1945: Kapitulation Deutschlands – weltweit 

ca. 20 Millionen Tote, 9 Millionen in Russ-

land, 2 Millionen in Deutschland.

Neukonstruktionen der Nachkriegszeit.

1948: Währungsreform in Westdeutschland 

und neue Zukunftshoffnung.

INTRO

1938: „TT- Isle of  Man“ Siege von 

Ewald Kluge auf DKW 250 K
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-

-

-

der Welt. 
-

-

schloss dann aber ebenfalls für immer die Werkstore.

Ares 

Ariel

machte eine Mechanikerausbildung bei einem Fahrradhersteller. Er fuhr auch erfolg- 

-

-

Patente bis 1908 angemeldet.

diese Produktion. 

Ariel 500 Model C Ariel Square Four

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN
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-

-
-

-

-

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN

D-Rad R 04 D-Rad R 04 – Taxi der Vorfahren

-

-

-

-

-
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MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN

D-Radfreunde vor der Gastwirtschaft zur frischen Quelle: vorne R 9 und hinten R 05

-

-

D-Rad R 04, Seitenwagen auch „Pantoffel“ genannt

D-Rad R 04-Familie
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-

-

-

-

Ernst-MAG Polizei-Sondermodell Ernst-MAG 500 S

Ernst-MAG 500 V2 OHV Sport Modell

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN
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-

-
eur dieser neu gegründeten Firma mit anfangs $ 14.200 Eigenkapital.

-

-

-
steuerten Motor.

-

-

-

-

-

Harley-Davidson UL 1938Harley Davidson: Thomas Trapps HD 1914 

von der Canon Ball Tour 2017

Harley Davidson JD 1927

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN

Freundschaftstreffen Harley Davidson
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-

-

Kolben aus Aluminium ausgestattet. Auf Wunsch konnte auch ein Dreiganggetriebe mit 

-

-

5. Indian Four

Siehe unter Indian.

Siehe unter De Dion-Bouton-Einbaumotor.

Siehe unter Küchen-Einbaumotor.

Henderson De Luxe 1928 – Cannon Ball Teilnehmer 2017

Hercules HJ 500

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN
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-

Moto Morini 

Moto Müller 

Siehe unter Gilera. 

Moto Guzzi GTV 500

Motosacoche

-

-

-

-

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN
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-

-

-

-

 

Sonne und den Wind die Strecke schneller abtrocknen kann.

-

Norton Modell ES 2 1936 Norton Big FourNorton Modell 16 H 1924

Norton InternationalNorton InternationalNorton CS 1

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN
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Schüttoff

-

-

lernte er auch seine Frau kennen, die er 1908 heiratete. 

-

-

-

ge 
-

-
dete 1918 seine Schüttoff AG, die am alten Fertigungsprogramm der Firma Schüttoff & 

-

-
-

Schütthoff K 500 1930

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN

Schüttoff 350 F
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Wanderer

-

-
-

-

1900 ist Wanderer ein bedeutender Fahrradhersteller mit eigenen Patenten. 1902 

-

-

Motorradbau. Das erste Wanderer-Motorrad hatte keinen Fahrradrahmen aus der Serie, 
-

-

-
-

Wanderer 3 PS 1910-1914

Wanderer 1,5 PS 1908-1910

MOTORRADMARKEN UND PERSÖNLICHKEITEN
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EINBAUMOTORENHERSTELLER

J.A.P – der Viertakt-Klassiker aus GB … … und M.A.G. sein Konkurrent aus Genf, beides 500 ccm OHV

Villiers – der Zweitakt-Spezialist aus GB Fichtel & Sachs – Basis der Breitenmotorisierung ab 1930
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EINBAUMOTORENHERSTELLER

 Die Motorradproduzenten werden grundsätzlich in zwei unterschiedli-
chen Kategorien unterschieden: Motorradhersteller, die ihre Motoren und Rah-
men selbst bauen, wie viele kleine Hersteller mit zumeist eigenen Zweitaktern 
nach dem Ersten Weltkrieg, oder die bekannteren Marken, wie beispielsweise 
BMW, DKW, NSU und Zündapp. 

 Konfektionäre sind Hersteller, die Motoren anderer Hersteller einbau-
en und den Rahmen zumeist selbst herstellen. Auch heute sind im PKW-Bau 
fremdproduzierte Teile selbstverständlich: zum Beispiel das Getriebe von ZF, das 
Schiebedach von Webasto, die Elektrik und Einspritzung von Bosch, die Räder von 
Kronprinz, das Radio von Blaupunkt oder die Sitze von Recaro.

 Die meisten Motorradhersteller waren von Anfang an sogenannte Kon-
fektionäre. Das heißt: Motorradhersteller, die meistens und im Wesentlichen ihren 
Rahmen herstellten, jedoch die anderen Teile, insbesondere die Motoren und Ge-
triebe, von anderen Firmen fremdbezogen. Daher gab es relativ viele Einbaumoto-
renhersteller (vgl. Kapitel Einbaumotoren und Kapitel Fahrgestellproduzenten).

 Nach dem Ersten Weltkrieg gab es eine Flut von Zweitakt-Motorrad-
herstellern, die meinten, mit dem Zweitakter einen konstruktiv einfachen Motor 
herzustellen. Fast alle hatten sich getäuscht, denn die Zweitakter sind, entgegen 
der bis heute sich in den Köpfen festgesetzten Vorurteilen, komplizierte Konstruk-
tionen mit Tücken und Chancen, insbesondere im Auspuffbereich. Die meisten 
Zweitakt-Motorradhersteller in den 1920er-Jahren verschwanden aufgrund der 

 Kleinere ausländische Einbau-Motoren-Hersteller, wie Blackburne oder 
Bradshaw, wurden bei deutschen Konfektionären auch eingebaut, aber die 
großen Hersteller J.A.P., M.A.G. und Villiers waren in Deutschland die führenden 
Einbaumotorenhersteller. Mit der Machtübernahme der Nazis am 30.01.1933 
hat sich binnen kurzer Zeit der deutsche Motoradmarkt dramatisch verändert: 
Devisenbewirtschaftung und Importverbote ausländischer Industrieprodukte 
machten den Import von ausländischen Einbaumotoren praktisch unmöglich. Nur 
noch mit Ausnahmegenehmigungen konnten ausländische Motorräder vereinzelt, 
zumeist im Wege des Tauschgeschäftes, importiert werden. Hiesige Konfektio-
näre mussten sich auf deutsche Einbaumotoren umstellen. Nach 1933 lösten im 
Wesentlichen Bark, ILO und Sachs bei den Zwei-Taktern und Bark, Columbus, 
M.A.G.-Lizenz-Motoren und Küchen bei den Vier-Taktern die Importe ab.

 Ein Grund für die heute nur noch sehr selten existierenden Motorrädern 
mit deutschen Viertaktmotoren aus der Zeit von 1933 bis 1939 war einerseits der 
zweifelhafte Ruf deutscher Viertakt-Einbaumotoren und andererseits war es dem 
Zweiten Weltkrieg geschuldet:

 Motorräder mit ausländischen Motoren wurden wegen der fehlenden 
Ersatzteile nicht eingezogen und die modernen deutschen wurden dagegen „ver-
heizt“. Die alten 1920er-Jahre-Motorräder aus deutscher Produktion waren für 
den verbrecherischen Angriffskrieg der Nazis 1939 schon zu alt.

 Hier sollen für die Konfektionäre die gängigen und wichtigsten Einbau-
Motorenhersteller der 1920er- und 1930er-Jahre kurz vorgestellt werden, um 
Wiederholungen bei der einzelnen Markenvorstellung zu vermeiden.

Einbaumotorenhersteller
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DIE LETZTE SEITE 

der Ikone unter den englischen Motorjournalisten, 

1879 bis 1961

                              RS
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DIE LETZTE SEITE 

für die Nachfahren erhalten bleiben


